
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 11. 05. 2016 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0237/ 2016 

FB 1/   öffentlich 

 

 

Zur Geneh mi gung ge mäß § 60 GO NRW an den  

 

Ausschuss für Soziales und Kult ur 31. 05. 2016 

Haupt- und Fi nanzausschuss 15. 06. 2016 

Rat  22. 06. 2016 

 

 

Ge m.  § 60 GO NRW wird fol gende Dri nglichkeitsentschei dung getroffen:  

 

Dri nglichkeitsentschei dung 
 

 

Kündi gung der i n der Trägerschaft der AWO befi ndlichen Ki ndertagesstätten Anna 

Za mmert, Vossbi cke 4 und  Mari e Schl ei, Am Drei ort 20, i n Bergneustadt durch di e AWO 

 

 
Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  verzi chtet  aus  haushal teri schen Gr ünden auf  di e Über nah me 
der Trägerschaft der  
 

 Ki ndertagesstätte Anna Za mmert, Vossbi cke 4, 51702 Bergneustadt und der  

 Ki ndertagesstätte Mari e Schl ei, Am Dr ei ort 20, 51702 Bergneustadt.  
 
Sollte ei n neuer  Träger  gef unden wer den,  wi r d di e Stadt  Bergneustadt  ni cht  auf  di e 
Durchsetzung der  verei nbarten Trägerschaft  f ür  di e Ki Ta Mari e Schl ei  über  di e Laufzei t  von 30 
Jahren durch di e AWO bestehen.  
 

 

Dat um 

 

 

 Dat um  Dat um 

Bür ger meister  St adt verordneter  St adt verordneter 

 

 

Dat um 

 

 

 Dat um  Dat um 

St adt verordneter  St adt verordneter  St adt verordneter 
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Erl äuterungen: 

 

 
Mi t  Schrei ben vo m 29. 04. 2016 hat  der  A WO Kr ei sver band Rhei n- Ober berg e. V.  di e Trägerschaft 
der nachf ol genden Ki ndertagesei nri cht ungen 
 

 Anna Za mmert, Vossbi cke 4, 51702 Bergneustadt und  

 Mari e Schl ei, Am Dr ei ort 20, 51702 Bergneustadt  
 
zum 31. 07. 2016 gekündi gt.  I nsgesa mt  hat  di e A WO 7 Ei nri cht ungen al s  aufzugebende 
Ei nri cht ungen benannt.  
 
Der  Kr ei stag des  Oberbergi schen Kr ei ses  hat i n sei ner  Si tzung a m 27. 04. 2016 f ol genden 
Beschl uss gef asst: 
 
„1.  Der  Ober bergi sche Kr ei s stellt  kl ar,  kei ne der  i n der  Trägerschaft  der  A WO befi ndli chen 
Ki ndertagesei nri cht ungen i n Frage zu st ell en,  und wi rd i n sei ner  Ei genschaft  al s  zuständi ger 
Jugendhilfeträger  i m Fal l e der  von der  A WO angekündi gten Auf gabe ei nzel ner  Ei nri cht ungen 
zum 01. 08. 2016 all es  tun,  u m di e i n den betroff enen Ko mmunen not wendi gen Pl ätze 
si cherzustell en.  Zu di esem Z weck wi rd di e Ver wal tung beauftragt,  f ür  den Zei trau m ab de m 
01. 08. 2016 ei nen oder  mehr ere Nachf ol gebetrei ber  zu suchen.  Di e Ver wal tung wi r d f er ner 
beauftragt,  mi t  pot entiell en Nachf ol gebetrei bern Er wer ber-  bz w.  Über nah mekonzept e zu 
erarbei ten.  
 
2.  Sof er n bi s  zur  Si tzung des  Kr ei stages  a m 30. 06. 2016 ei ne Verständi gung mi t  de m/ den 
pot enzi ell en Nachf ol ger(n)  erzi el t  wer den kann,  trifft  der  Kr ei stag di e Entschei dung über  di e 
Nachf ol ge und di e konkret en Kondi ti onen und Bedi ngungen der  Nachf ol ge nach Vor ber at ung i n 
den Ausschüssen i n di eser  Si tzung.  Kann di es  ni cht  bi s  zu m 30. 06. 2016 errei cht  wer den,  wi r d 
der  Krei sausschuss  i m Rah men ei ner  spät eren Sondersi tzung hi erüber  entschei den.  Soll te ei n 
zur  Nachf ol ge berei ter Träger  vor  de m 30. 06. 2016 ei ne ver bi ndli che Zusage des  Kr ei ses 
benöti gen,  u m not wendi ge Vor berei tungen f ür  den Betri eb ab 01. 08. 2016 zu treff en,  wi rd der 
Kr ei sausschuss hi erüber in ei ner früheren Sondersitzung entschei den.  
 
3.  Der  Ober bergi sche Krei s si chert  der  Ar bei ter wohl fahrt  Krei sver band Rhei n- Ober berg e. V. 
zum Z wecke der  Wei terf ühr ung des  Betri ebs  all er  Ki ndertagesei nri cht ungen der 
Ar bei ter wohl fahrt  Krei sverband Rhei n- Ober berg e. V.  i m Zuständi gkei tsberei ch des 
Kr ei sj ugenda mt es  bi s  zu m Ende des  Ki ndergartenj ahres  a m 31. 07. 2016 zu,  Defi zi te,  di e i m 
Ki ndergartenj ahr  2015/2016 durch abgeschl ossene oder  noch abzuschli eßende TVöD-
Tarifabschl üsse entstehen,  i m Si nne ei ner  ei nmali gen Über br ückungshilfe nachträgli ch 
auszugl ei chen.  Voraussetzung der  Auszahl ung der  Über br ückungshilfe i st  da mi t  di e Fortf ühr ung 
des  Betri ebs  all er  Ei nri cht ungen bi s  31. 07. 2016.  Maßstab des  Ausgl ei chs  i st  der  Vergl ei ch der 
Ar bei tgeberkosten vor und nach Tarifabschl uss/  Tarifabschl üssen.  Di e Höhe des 
Defi zitausgl ei chs  i st  durch ei ne unabhängi ge Wi rtschaftsprüf ungsgesellschaft  zu er mi ttel n. 
Event uell e Ki Bi z- Rückl agen si nd,  sowei t  di es z ul ässi g i st,  vorrangi g zu m Defi zitabbau 
ei nzusetzen.  



- 3 - 

 
 
4.  Zur  Si cherstell ung des Betri ebs  der  Ei nri cht ungen des  DRK Kr ei sver band Ober berg e. V.,  der 
si ch mi t  Schrei ben vo m 14. 04. 2016 ebenf all s konkret  gegenüber  de m Ober bergi schen Kr ei s 
erkl ärt  hat,  wi rd anal og der  Regel ung unt er  Zi ff. 3 verf ahren.  Voraussetzung i st  auch i nsof er n 
di e Prüf ung ei nes unabhängi gen Wi rtschaftsprüfers.  
 
Durch di esen Beschl uss  ist  der  Betri eb der  Ei nricht ungen bi s  zu m 31. 07. 2016 gesi chert.  Der 
Ober bergi sche Kr ei s hat  berei ts Kont akt  mi t  wei teren Träger n auf geno mmen,  u m ei ne 
Fortf ühr ung des Betri ebs der betroff enen Ei nri chtungen zu gewährl ei sten. “  
 
I n Bergneustadt  si nd di e o. a.  Ei nri cht ungen betroff en.  Der  Ober bergi sche Kr ei s  benöti gt  ei ne 
Aussage des  Rat es,  ob di e St adt  Bergneustadt  ber ei t  i st,  di e Trägerschaft  der  Ei nri cht ungen 
sel bst zu über neh men.  
 

1.  Ki ta Anna Za mmert, Vossbi cke 4, 51702 Bergneustadt:  
 
I n der  Über nah mevereinbar ung z wi schen der  Stadt  Bergneustadt  und der  Ar bei ter wohl f ahrt 
Kr ei sverband Ober berg ( AWO- KV)  f ür  den Ki ndergarten Bergneustadt,  Voßbi cke wur de u. a. 
f ol gende Verei nbar ung getroff en:  
 
„Sollte der  A WO- KV ab ei ne m besti mmt en Zei tpunkt  weder  berei t  noch i n der  Lage sei n,  di e 
Trägerschaft  f ortzusetzen,  so geht  di e Ei nri cht ung ei nschli eßli ch Personal  unt er  Wahr ung all er 
ar bei tsvertragli chen und t arifrechtli chen Anspr üche auf  di e St adt  bz w.  entsprechend § 11 Abs. 
3 des  Gesetzes  über  Tagesei nri cht ungen f ür Ki nder  ( GTK)  auf  den örtli chen Tr äger  der 
öff entli chen Jugendhilfe über. “  
 
Das  Gesetz  über  Tagesei nri cht ungen f ür  Ki nder  des  Landes  Nor dr hei n- Westf al en ent hi el t 
Besti mmungen zur Ki ndertagesbetreuung. § 11 ( 3) des GTK hatte f ol gende Fassung:  
 
„§ 11 Trägerschaft 
 
(3)  I st  weder  ei n anerkannt er  Träger  der  frei en J ugendhil fe noch ei ne Ge mei nde,  di e ni cht 
sel bst  örtli cher  Träger  der  öff entli chen J ugendhi lfe i st  (trifft  auf  di e Stadt  zu,  da der  Kr ei s  der 
örtli che Träger  der  öff entli chen J ugendhilfe i st),  noch ei n Ge mei ndever band ber ei t  oder  i n der 
Lage,  ei ne not wendi ge Ei nri cht ung zu erri cht en und zu unt er hal ten,  so hat  der  örtli che Träger 
der  öff entli chen J ugendhilfe di e erf orderli chen Ei nri cht ungen sel bst z u erri cht en und z u 
betrei ben. “ 
 
Da di e Stadt  Bergneustadt  aus  haushal teri schen Gr ünden ni cht  i n der  Lage i st  ei ne not wendi ge 
Ei nri cht ung zu unt erhal ten,  hätte der  örtli che Träger  der  öff entli chen Jugendhilfe ( Krei s)  di e 
Ei nri cht ung sel bst zu betrei ben.  
 
Mi t  Wi rkung vo m 1.  August  2008 wur de das  GTK durch das  Gesetz  zur  frühen Bi l dung und 
För der ung von Ki nder n (Ki nder bil dungsgesetz  -  Ki Bi z)  abgel öst.  I n § 6 wur de j edoch l edi gli ch 
festgel egt,  wer  Träger  ei ner  Ki ndertagesei nri cht ung sei n kann.  Auf  di e Lei stungsf ähi gkei t  wur de 
ni cht  näher  ei ngegangen.  Festzustell en bl ei bt  j edoch,  dass  der  Ober bergi sche Kr ei s  nach wi e 
vor  der  örtli che Träger der  öff entli chen J ugendhilfe i st  und  di ese Auf gaben durch das 
Kr ei sj ugenda mt ausgef ührt wer den.  
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2.  Ki ta Mari e Schl ei, Am Drei ort 20, 51702 Bergneustadt:  
 
Anf ang 1994 beabsi chti gte di e Ar bei ter wohl fahrt,  Krei sverband Ober berg e.  V.  -  nachst ehend 
kurz  A WO genannt  -  ,  i n Absti mmung mi t  der  St adt  Bergneustadt,  i n ei gener  Trägerschaft  ei nen 
3- gruppi gen Ki ndergarten zu erri chten.  
 
Mi t  di eser  Maßnah me sollte de m Defi zit an Ki ndergartenpl ätzen i n Bergneust adt 
ent gegengewi rkt  wer den.  Di e A WO und di e Stadt  Bergneustadt  strebt en i n di eser  Frage ei ne 
enge Zusa mmenar bei t an.  
 
Es  wur den deshal b zwi schen der  A WO und der  Stadt  Bergneustadt  u. a.  f ol gende 
Ver ei nbar ungen getroff en:  
 

„1.  Di e A WO erri chtet  mi t  öffentli cher  För der ung auf  de m i hr  von der  St adt  Bergneustadt  zu 
übertragenden Gr undst ück Ecke Hi rschweg/Zu m Dr ei ort  ei nen 3- Gr uppen- Ki ndergarten 
(ei nschl. i ntegrati ver Gr uppe) bei 65 Regel pl ätzen. 

2.  Di e A WO wi r d al s  Trägeri n der  Ei nri cht ung den Ki ndergarten auf  unbesti mmt e Zei t 
betrei ben,  mi ndestens  für  di e Dauer  der  Z weckbi ndung aus  öff entli cher För der ung l t. 
Be wi lli gungsbeschei d ( Begi nn der Zweckbi ndung 1995 / Dauer 30 Jahre).  

 Umgestal tung,  Nutzungsänder ungen oder  Anschl ussnutzungen bedürf en der  vor heri gen 
Ver ei nbar ung.  

3.  Di e Ver ei nbar ung gilt  f ür  di e Dauer  der  Z weckbi ndung ( Ziff.  2)  und der Trägerschaft 
durch di e AWO. Si e i st nicht auf Dritte übertragbar. “ 

 
Da di e Z weckbi ndung 30 J ahre beträgt,  i st  di e A WO aus  Si cht  der  Stadt  ver pfli cht et,  di e 
Ei nri cht ung noch bi s zum Jahre 2025 ( Bewilli gungsbeschei d vom 13. 01. 1995) zu betrei ben.  
 
Der  Neubau ei nes  3- gruppi gen Ki ndergartens  i n Bergneustadt,  Zu m Dr ei ort/Hi rschweg wur de 
durch Landes-  und Krei szuschüsse gef ör dert. Di e För der ungszusage i st  mi t  mehr er en 
Bedi ngungen verknüpft u. a.: 
 

„1.  Der Zuschuss i st für 30 Jahr e z weckgebunden;  
 

2.  Z weckentsprechende Ver wendung / Träger wechsel  
Änder ungen i n der  Z weckbesti mmung bedürf en der  vor heri gen Zusti mmung des  OBK. 
Z weckentsprechende Nutzung l i egt  nur  vor,  wenn di e Ei nri cht ung und di e gef ör dert en 
Gegenstände i m Si nne des  Zuwendungsz wecks i m erf orderli chen Ausma ß i n ei ne m 
betri ebsf ähi gen Zustand gehal ten und genutzt  wer den.  Al s  Z weckentfremdung i st  auch 
ei n Träger wechsel anzusehen.  
 

3.  Ei n Träger wechsel,  der  mei ner  ( Krei s)  vor heri gen Zusti mmung bedarf,  i st  j ede 
Überl assung der  Ei nri chtung zu m Betri eb durch ei nen Dri tten,  der  di e pädagogi sche, 
wi rtschaftli che und sozial e Verant wort ung f ür  di e Maßnah me über ni mmt.  Hi erzu zähl t 
auch di e Überl assung der  Ei nri cht ung vor  der  I nbetri ebnah me an ei nen anderen Tr äger, 
der vor der I nbetri ebnahme an f ür di e Nutzung der Ei nri cht ung verant wortli ch sei n soll.“ 
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Di e Entschei dung des  Krei ses  bl ei bt  abzuwarten.  Aus  haushal teri schen Gesi chtspunkt en i st  ei ne 
Über nah me der  Trägerschaft  der  Ei nri cht ungen durch di e St adt  Bergneustadt  auch i n di ese m 
Fall ni cht mögli ch.  
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